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E-Zigaretten bleiben
vorerst steuerfrei

E-Zigaretten werden bis 2019 nicht besteuert. Erst dann wird über neue Steuerpläne diskutiert
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Die EU-Kommission spricht sich gegen die EU-weite Besteuerung
von E-Zigaretten aus. Die Kommission werde frühestens 2019
wieder Steuerpläne prüfen. 

Es sei zu früh für einen Steuervorschlag, berichten die 

 unter Berufung auf einen Bericht, den die

„Stuttgarter
Nachrichten“  (https://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.rauchen-e-zigaretten-

bleiben-von-der-steuer-verschont-dampfer-koennen-aufatmen.7c238809-3bd6-48e8-

9160-5237f68a4529.html)
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Brüsseler Behörde am Freitag vorstellen will. Es sei „schwierig,
Vorhersagen zu machen, wie sich der Markt in der Zukunft entwickeln
wird.“ 

Zudem ist es noch nicht wissenschaftlich bewiesen, wie schädlich der

 überhaupt ist. Dies soll in den kommenden Jahren

erforscht werden. Daher sei von der gesundheitspolitischen Perspektive
her „eine vorsichtige Annäherung“ an das Steuerthema ratsam. 

Dampf einer E-Zigarette (/geld/wirtschaft/e-zigarette/wird-zur-tabakheizung-

46232384.bild.html)

Diese Entscheidung gibt der Bundesregierung die freie Wahl, ob sie
eine nationale Steuer auf E-Zigaretten einführt. Bisher hatte der
ehemalige Finanzminister Wolfgang Schäuble (CDU) Alleingänge bei
der Besteuerung von E-Zigaretten abgelehnt.

Schäuble erinnerte daran, dass die Finanzminister der 28-
Mitgliedsstaaten der EU die Kommission 2016 aufgefordert hatten,
die Tabaksteuerrichtlinie zu prüfen. Mit der jetzigen Entscheidung
wird die neue Regierung am Zug sein. 

Die E-Zigaretten-Branche fürchtet jetzt nationale Alleingänge. Dustin
Dahlmann vom Bündnis für rauchfreien Genuss appelliert: „Um Raucher
vom Tabakqualm wegzubringen, darf man die wesentlich weniger
schädlichen Alternativen nicht kaputt besteuern.“ Dac Sprengel vom
Verband des e-Zigarettenhandels (VdeH) warnt: „Eine faire und
risikospezifische Besteuerung von E-Zigaretten müsste deutlich unter
dem Niveau der IQos landen.“
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